
Fußball / Kreisoberliga: SV Hohen-
dorf – Eintracht Ahlbeck  2:0 (0:0)

„Wir haben gut gespielt, wären
mit einem Remis zufrieden gewe-
sen. Durch das 0:1 sind wir von unse-
rer Linie abgekommen“, so der Ahl-
becker Andreas Dumke zur Nieder-
lage seiner Mannschaft. Sie agierte
defensiv und ließ den Platzherren
wenig Räume. „Wir mussten gegen
die gut gestaffelte Abwehr der Ein-
tracht mit viel Geduld auf unsere
Chance warten“, bilanzierte Hohen-
dorfs Trainer Axel Borck. So entwi-
ckelte sich ein Spiel zwischen den
Strafräumen. Der „letzte“ Pass fand

zumeist keinen Abnehmer. Einzig
der Schubser (35.) an Schönrock, der
keinen Elfmeterpfiff zur Folge hatte,
sorgte für einen Aufreger. Dann setz-
te Schultz seinen Stürmer Harwardt
ein, der das 1:0 (53.) erzielte. „Es
war eine enge Entscheidung. Über
einen Abseitspfiff hätten wir uns
nicht beschweren dürfen“, räumte
Borck ein. Dann erwies Voß den Ahl-
beckern einen Bärendienst, als er,
wegen Meckerns bereits vorbelas-
tet, die „Ampelkarte“ sah. Zu zehnt
hatte Eintracht zwar noch durch Trai-
ner Hagen Reeck die Möglichkeit
zum Ausgleich (85.), „doch leider zö-
gerte er einen Tick zu lange“, so
Dumke. In der 90. Minute gelang
Schönrock nach Vorarbeit von Krü-
ger das 2:0.
FSV Karlshagen –
VSG Weitenhagen  2:4 (1:0)

Der FSV Karlshagen war anfäng-
lich das bessere Team. Gute zehn
Minuten war der Gastgeber den
spielstarken VSG-Kickern überle-
gen. Dann kamen die Gäste besser
zurecht. „Sie waren schneller am
Ball, standen eng an unseren Spie-
lern und überwanden schneller das
Mittelfeld“, so FSV-Betreuer Micha-

el Schmidt. Trotz der Überlegenheit
der Gäste nutzte Karlshagen kurz
vor der Pause einen Standard zur
Führung. Pagel brachte einen Frei-
stoß in den Fünfmeterraum und Ger-
hardt nickte die Flanke zum 1:0 ein.
Weitenhagen kam nur sieben Minu-
ten nach dem Wiederanpfiff zum
Ausgleich. Ein Elfmeter, nach Foul
von Waßmann, führte zum 1:2. „Den
kann man pfeifen“, so Schmidt.
Zwei Minuten später legte die VSG
das 1:3 (68.) nach. In der 72. Minute
keimte noch einmal Hoffnung auf,
als Schlieter den FSV noch einmal
heranbrachte. Doch die siegessicher
wirkenden Gäste legten das 4:2
nach und sorgten so für große Ent-
täuschung bei den Gastgebern.
Ducherower SV –
Grün-Weiß Usedom  4:0 (2:0)

Die ersten zehn Minuten waren
recht ausgeglichen. Usedom hatte ei-
nen guten Start. Das Spiel lief immer
wieder über Bergmann und Schul-
ze. Dann übernahm Ducherow das
Zepter. In der 20. Minute griff die
Grün-Weiß-Abwehr nicht konse-
quent genug ein. Ein 20-m-Schuss
war unhaltbar. Sieben Minuten spä-
ter parierte Kracht einen Ball, gegen
den Nachschuss war er aber macht-
los. Mit zunehmender Spielzeit wur-
de die Überlegenheit des Gastge-
bers deutlich. Ducherow war in al-
len Belangen den Grün Weißen über-
legen. Auch in der zweiten Hälfte
konnten die Usedomer nichts mehr
an der Niederlage ändern. Zu
schnell, in der 49. Minute, fiel das
0:3 durch ein Kopfballtor. Die größte
Chance zu einem Treffer für Use-
dom hatte Bergmann bei einem Frei-
stoß aus 20 Metern. Der Ball knallte
an die Querlatte. Der eingewechsel-
te Kasch konnte in der zweiten Hälf-
te mit sehr gute Paraden Ärgeres ver-
hindern. Bei diesem Spiel hatten die
Usedomer nicht den Hauch einer
Siegchance. Die Grün-Weiß waren
in allen Belangen unterlegen und lie-
fen dem Ball nur hinter her. Da muss
im nächsten Spiel gegen Pasewalk
eine deutliche Steigerung her.

 L. PETERSEN / G. NITZSCHE
Der Ahlbecker Toni Voß (l.) und der Hohendorfer Markus Gebhardt lieferten sich
vor allem in der Halbzeit rassige Duelle.  Foto: A. D.

Bei der Kraftdreikampf-Weltmeisterschaft in Trnava/Slo-
wakei feierte Marco Lamprecht (auf dem Foto beim Trai-
ning) ein Comeback nach Maß. Immerhin hatte der Zin-
nowitzer zwei Jahre mit dem Wettkampfsport ausgesetzt.
Mit 760 Kilogramm Gesamtleistung wurde der 37-Jähri-
ge Vizeweltmeister hinter seinem Landsmann Marcus Rü-

cker. Nach 320 Kilogramm im Kniebeugen und 280 Kilo-
gramm im Kreuzheben standen letztlich „nur“ 160 Kilo-
gramm im Bankdrücken zu Buche. „Ich habe in einem
sehr spannenden Wettkampf im Bankdrücken den Titel
verschenkt. Trotzdem bin ich sehr zufrieden mit der Plat-
zierung“, freute sich der Zinnowitzer.  Foto: L. Petersen

Fußball / Kreisliga:
SV Kröslin – SV Krien  5:0 (2:0)

Kröslin zeigte sich gut erholt von
der deutlichen Niederlage in Zinno-
witz. Brandt und Hensel, der auch
die Vorlage zum 1:0 (14.) gegeben
hatte, sorgten für das 2:0 (29.) zur
Halbzeit. Kriens Spiel fand über-
haupt nicht statt. In der ersten Halb-
zeit bekam Pietsch keinen Schuss
auf sein Tor und auch nach dem
Wechsel verpufften die Ansätze. „Es
gab zwei Schüsse in Richtung unse-
res Tores“, so Kröslins Trainer Cars-
ten Niemann, der allerdings unzähli-
ge gute Möglichkeiten seines Teams
sah, zum Beispiel Kobiella mit Latten-
treffer oder Köster mit Pfostenschuss.
Brandt, Lenz (per Foulelfmeter) und
Hensel erzielten die Tore zum 5:0.
„Wir haben nach fünf Spieltagen
schon sechs Langzeitverletzte. Zum
Glück kamen bei der harten Gangart
der Gäste heute keine weiteren da-
zu“, ärgerte sich Niemann über die
Spielweise Kriens.
SV Ückeritz –
SSV Spantekow  2:0 (0:0)

Im ersten Abschnitt fanden die
Ückeritzer nicht zu ihrem gewohn-
ten Angriffsspiel. Vielleicht wäre es
leichter gegangen, hätten Dulke und
Artavia ihre Chancen nutzen kön-
nen. Gegen die in der Offensive
recht ungefährlich wirkenden Span-
tekower fielen die Tore so erst recht

spät. Den Bann brach Joseph, der mit
einem direkten Freistoß aus einer
Entfernung von 20 Metern das 1:0
(70.) erzielte. Kurze Zeit später schei-
terte Schäfer mit einem Foulstraf-
stoß. Dulke war im Strafraum gelegt
worden. So dauerte es bis zur 87. Mi-
nute, ehe Plötz nach einem schönen
Angriff über die rechte Seite vollen-
dete. Anschließend vergab Wydra
noch eine sichere Einschusschance.
Empor Koserow –
SV Dersekow  1:6 (1:2)

Emportrainer Ulrich Helmer war
stinksauer. „Wir waren die bessere
Mannschaft, sind aber durch wieder-
holte Fehlentscheidungen des Kem-
nitzer Referees benachteiligt wor-
den. So beim 0:1 durch einen höchst
zweifelhaften Elfmeter und vor dem
0:2, als der Ball die Auslinie deutlich
überschritten hatte. Höhepunkt war
der dritte Gegentreffer. Unser Kee-
per war unfair angegangen worden,
dennoch zeigte Schiri Schulz auf den
Strafstoßpunkt. Der Schiedsrichter
hat mir gegenüber zugegeben, Fehl-
entscheidungen getroffen zu ha-
ben.“

Diese Aussage hat der Kemnitzer
Schiedsrichter auf Nachfrage aber
entschieden bestritten. Er habe das
Spiel absolut korrekt geleitet.

Nach dem 1:4 haben sich die Kose-
rower mehr oder weniger aufgege-
ben. Allerdings haben sie zuvor ein

besseres Ergebnis durch eine höchst
fahrlässige Chancenverwertung ver-
geben.
Germania Sarnow –
Eintracht Zinnowitz  1:3 (1:2)

Auf dem holprigen Platz in Sarnow
brachte Hansen nach schöner Vorar-
beit von Raddatz die Zinnowitzer
schon in der 11. Minute in Führung.
Anschließend verflachte das Spiel
ein wenig. Eintracht ließ sich das
Spiel des Gastgebers, der viel zu oft
mit langen Bällen agierte, aufzwin-
gen. Sarnow schaffte den Ausgleich
(34.), als Zinnowitz nach Bohrers Aus-
fall (Verletzung) in Unterzahl war.
Rechtzeitig, noch vor der Pause, er-
zielte Raddatz, diesmal von Hansen
geschickt, das 2:1 (42.). Nach dem
Wechsel wurde Sarnow stärker. Der
Gastgeber hatte in der 55. Minute
die Riesenchance zum Ausgleich.
Die Gäste kontrollierten dann das
Spiel. Sie waren aber erst im siche-
ren Hafen, als Raddatz in der 78. Mi-
nute den dritten Treffer, nach schö-
ner Vorarbeit von Deckert, erzielte.
In der Endphase hätten einige tolle
Konterchancen noch zu einem höhe-
ren Sieg führen müssen.
FC Insel Usedom II –
VSV Lassan  3:2 (1:0)

Im ersten Abschnitt hatte die Heim-
elf deutlich mehr Spielanteile. Die
Führung fiel in der 12. Minute, als
Richter nach Vorarbeit von J. Som-

mer traf. Weitere gute Möglichkei-
ten von Begrow, Ernst und J. Som-
mer blieben ungenutzt, beziehungs-
weise scheiterten die Schützen an
Gästekeeper Studier. Lassan konnte
sich zunächst im Spiel nach vorn
nicht durchsetzen. Mit dem 2:0 (49.)
durch Karstedt schien der Sieg des
FCU II sicher. Dann aber wechselte
Lassans Trainer, Rene Quade, in der
61. Minute Schwarzkopf ein. Der be-

dankte sich und erzielte quasi mit sei-
nem ersten Ballkontakt den An-
schlusstreffer. Als er fünf Minuten
später aus dem Gewühl heraus er-
neut traf, war die erfreulich fair ge-
führte Partie wieder völlig offen. In
der 70. Minute gelang Ernst mit ei-
nem Abstaubertor die Entscheidung.
Sehr gut fügte sich beim Gastgeber
Neuzugang Fuchs in das Spiel ein.
 G. NITZSCHE

Tischtennis: In der Bezirksliga muss-
ten die Teams von Blau-Weiß He-
ringsdorf und Motor Wolgast die er-
warteten Niederlagen einstecken.

So verlor Heringsdorf gegen den
TTSV Anklam mit 7:10. Schnell zo-
gen die Kreisstädter mit 2:0 in Front.
Im ersten Einzelblock konnte für
Blau-Weiß nur Reuschel mit 3:0 punk-
ten. Im folgenden Durchgang kämpf-
te Reuschel Thesenvitz mit 3:2 nie-
der. Müller und Utes siegten jeweils
mit 3:1. Dann kam das Inselteam
durch Utes (3:2 gegen Berkhahn) auf
5:6 heran. In einem echten Nerven-
spiel zeigte Reuschel eine super Mo-
ral. Er egalisierte einen 0:2-Rück-
stand und siegte im fünften Satz mit
19:17 gegen Siradski. Danach zog
der TTSV allerdings auf 9:6 davon.
Reuschel bezwang nun Brüsch mit
3:2. Mit dem folgenden 2:3 von Mül-
ler gegen Thesenvitz war der End-

stand perfekt. „Wir haben uns gestei-
gert, vor allem Tobias Reuschel hat
sehr gut gespielt“, berichtet Wolf-
gang Gehrke, der ohne Punktge-
winn blieb.
Punktverteilung: Anklam: Siradski 3,5;
Thesenvitz 3,6; Brüsch 2,5; Birkhahn 0,5;
Heringsdorf: Reuschel 4; Utes 2; Müller 1;
Gehrke 0

Motor Wolgast gab das Spiel ge-
gen den TTC Greifswald II mit einer
1:10-Niederlage ab . Im Doppel verlo-
ren Goldenbogen und Wienholz mit
0:3. Das Duo Weiher und Schergel
hatte ebenfalls keine Siegchance
und verlor mit 1:3.

In der zweiten Einzelrunde holte
Jan Wienholz durch ein klares 3:0 ge-
gen Unfried den Ehrenpunkt für die
Wolgaster. Bei zwei Fünfsatznieder-
lagen waren Wienholz und Golden-
bogen in nachfolgenden Einzelspie-
len nahe an Punktgewinnen dran.

„Der Gegner war für uns zu stark",
so das Urteil von Motor-Teamchef To-
ralf Weiher.

In der Kreisliga setzte sich die
zweite Mannschaft von Blau-Weiß
Heringsdorf mit 10:5 gegen den SSV
Spantekow II durch. Gegen den letzt-
jährigen Vizemeister spielten die He-
ringsdorfer gut auf. Nach einem 1:1
im Doppel wurde schon im ersten
Einzelblock ein 4:2-Vorsprung her-
ausgespielt. Mit einem 3:1 über
Schenker sorgte Deptalla für den
Schlussstand.

In der Kreisklasse hielt sich das
dritte Team von Blau-Weiß Herings-
dorf beim 5:10 gegen Blesewitz II
achtbar. Erneut präsentierte sich
Stöwhaas in glänzender Spiellaune.
Er holte 3,5 Punkte. Möhwald (1
Punkt), Schnarr (0,5) und Rückhart
gehörten ebenfalls zum Heringsdor-
fer Team.  G. N.

Marco Lamprecht nach zwei Jahren Pause gleich Vize-Weltmeister

Schießsport: Das 14. Pokalschießen
der Vereine im Bereich des Amtes
Usedom Nord wird am 9. Oktober
auf der Schießanlage des Schützen-
vereins Karlshagen durchgeführt.
Schirmherr des Schießens ist in die-
sem Jahr erstmalig der Amtsvorste-
her, Dirk Schwarze. Er wird auch bei
der Siegerehrung die vom Amt Use-

dom Nord gestifteten Pokale überrei-
chen. Die Schützen der Vereine wer-
den mit dem KK-Gewehr auf 50 Me-
ter und mit der KK-Pistole auf 25 Me-
ter Entfernung ihr Können unter Be-
weis stellen. Beide Einzelwettbewer-
be werden addiert und gehen als
Mannschafts- und Einzelergebnis
bei den Damen und Herren in die

Wertung ein. Der Schützenverein
bittet alle 24 eingeladenen Mann-
schaften, die bisher noch keine Start-
zusage abgegeben haben, diese bis
zum 7. Oktober bei Peter Läbel
(J 03 83 71 /2 02 14) abzugeben.
Weitere Startmeldungen sind bis da-
hin noch möglich. Das Schießen be-
ginnt am 9. Oktober um 9 Uhr.  P. L.

Sieg für Wolgaster
Senioren

Handball / Unionsliga:
Wolgaster HV –
Pasewalker HV  23:14(13:7)

Den Wolgaster Senioren ge-
lang ein Auftakt nach Maß. Bis
zum 5:5 (16.) konnte Pasewalk
mithalten, dann hatte sich die
WHV-Abwehr auf die Angriffe
über die Halbpositionen einge-
stellt. Bis zur Pause wurde nur
noch ein Feldtor zugelassen. Vor
allem Dräger (aus dem Feld) und
Jürgens (mit Strafwürfen) wuss-
ten als Vollstrecker zu überzeu-
gen. Mit Beginn der zweiten Hälf-
te zog Pasewalk noch einmal an.
Doch auf Völz im WHV-Gehäuse
war Verlass. Der Widerstand der
Gäste war schnell gebrochen. Ein
23:14-Sieg war die Belohnung.
WHV: Völz, Lehmann; Jürgens 6, Sall-
mann, J. Meinke 6, Mähl 2, D. Meinke,
Dräger 9, Pranke, Boetzel, Döbler

Die weibliche D-Jugend des
WHV unterlag dem HSV Greif
Torgelow mit 7:14 (5:7). Eine
Halbzeit konnte Wolgast mithal-
ten, dann schwanden die Kräfte.
Bestnoten verdiente sich Asja
Aschughjan und die Torhüterin-
nen Laura Cornelius und Emelie
Reuschel. Für Wolgast trafen: Chat-
schaturian (3), Aschugjan (2), Bartels und
Hartmann (je 1). Die weibliche Ju-
gend C verlor gegen die SG Dem-
min/Dargun knapp mit 22:23
(10:14). Vor allem die Unbeweg-
lichkeit in Deckung und Angriff
sowie die schlechten Wurfleistun-
gen führten zu der unnötigen Nie-
derlage. Torschützen für den WHV:
Lippert 8, Köhler 7, Koch 4, Kaufmann 2,
Rama 1.  K. D. M.

Zinnowitz
scheidet aus

Tennis: Die Mannschaft der Al-
tersklasse U12 aus Zinnowitz ver-
passte die Finalrunde beim McDo-
nalds-Teamcup durch eine
1:4-Niederlage gegen Neustre-
litz. Julia Pawel verlor in der ers-
ten Runde mit 0:4/1:4. Dafür ge-
wann Tim Schüler das nächste
Spiel. Das Doppel ging mit 6:3
und 6:3 an Neustrelitz, so dass die
letzten beiden Einzel gewonnen
werden mussten. Letztlich sorgte
der Neustrelitzer Harlos aber mit
dem 4:2/4:1-Sieg über Schüler für
die Entscheidung. Pawel unterlag
mit 2:4/4:1/2:7 gegen Rühe.  L. P.

Bei Blau-Weiß nur Reuschel in Form

Noch Plätze frei für Teamschießen

Hohendorf knackt
Ahlbecker Abwehrriegel

Der Krösliner Frank Richter (l.) versucht, den Kriener Angreifer zu stoppen. Kröslin
setzt sich gegen einen „harmlosen“ Gegner mit 5:0 durch.  Foto: G. N.

Kröslin bezwingt hart einsteigende Kriener Mannschaft

Das Tischtennisduo Wolgang Gehrke (l.) und Jan Müller von Blau-WeißHerings-
dorf
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Hohendorf gewinnt
das Derby. Karlshagen
verliert daheim gegen
spielstarke Gegner aus
Weitenhagen.
Usedom verliert in
Ducherow.


